
Rechnungstellen von nichtgeleisteten Arbeiten bis zur Ent­
wendung von Gegenständen aus dem sozialistischen Eigentum 
zum persönlichen Bedarf oder aber auch zur Weiterveräuße­
rung# Diese unter den kapitalistischen Ausbeutungsverhält­
nissen entstandene Einstellung bildet deshalb die Hauptur­
sache aller Verletzungen des sozialistischen Eigentums# 
Außerdem muß beachtet werden, daß trotz der Tatsache, daß 
der Sozialismus als relativ selbständige Gesellschaftsfor­
mation, die sich immer mehr auf der Grundlage der eigenen 
objektiven ökonomischen Gesetze entwickelt, es auoh nach 
dem Sieg der sozialistischen Produktionsverhältnisse in 
unserer Republik noch eine Reihe "von Bedingungen gibt (auch 
ökonomische ), die zu Eigentumsdelikten führen können# Wir 
haben z#B. noch gewisse rein private Kauf- und Tauschge­
schäfte, Dienstleistungen usw#, die mitunter auf Verletzun­
gen der sozialistischen Gesetzlichkeit gegründet sind und zu 
Straftaten führen können, z#B# Schwarzarbeit, bei der Ma­
terialien oder Handwerkszeug aus den Betrieben mitgenommen 
werden# Auch gibt es durchaus die Möglichkeit, von der Ver­
mietung bzw# ähnlicher Nutzung seines Eigentums zu leben, 
ohne arbeiten zu müssen# Nach der Verfassung der DDR ist 
das Eigentum jedes Bürgers gewährleistet, jedoch darf der 
Gebrauch des Eigentums sowie von Urheber- und Erfinder­
rechten nicht den Interessen der Gesellschaft zuwiderlaufen 
(Art# 11)# Die Nutzung und der Betrieb privater Wirtschafts- 
Unternehmen und -einrichtungen zu Erwerbszwecken müssen ge­
sellschaftliche Bedürfnisse befriedigen, der Erhöhung des
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